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auf dem Weg in ihren Beruf begleiten 
zu dürfen. Der Religionsunterricht ist 
für immer mehr Kinder und Jugendli-
che der einzige Bezug zu unserer christ-
lichen Religion. Es ist daher in Zukunft 
umso wichtiger, dass Lehrer:innen mit 
Freude, Kreativität und Kompetenz 
einen Lernraum schaffen, indem christ-
licher Glaube lebendig wird. Dass ich 
eine der Personen sein darf, die andere 
für diese Aufgabe ausbilden, motivie-
ren und bestärken, empfinde ich als 
wunderbare neue Herausforderung. 

Auf ein Wort 
„Siehe, ich mache alles neu!“ (Off. 21,5) –  
Neuanfang heißt Abschied nehmen 
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Vor etwas über drei Monaten habe ich über die Worte  
der diesjährigen Jahreslosung nachgedacht, um meine Ge- 
danken dazu im Gemeindebrief zu teilen. Nichts hat darauf hingedeutet, dass 
in Kürze große Veränderungen für mich, meine Familie und – damit zusam-
menhängend – auch für diese Kirchengemeinde anstehen werden. 
Doch manches im Leben kann man nicht planen. Es geschieht einfach. Neue 
Möglichkeiten eröffnen sich und Abschiede werden damit gesetzt. 

Nach 22 Jahren im Gemeindienst und über 17 Jahren in dieser Gemeinde steht 
für mich ab August eine neue Herausforderung an: Mit einer halben Stelle wur-
de mir die Ausbildung der Referendar:innen an Grund- und Mittelschulen an-
vertraut. Das bedeutet, dass ich als Seminarleiterin am Religionspädagogi-
schen Zentrum in Heilsbronn (RPZ) die angehenden Religionslehrer:innen an 
Grund- und Mittelschulen in der Oberpfalz und in Niederbayern ausbilden und 
betreuen werde. Daneben werde ich selbst mit einer weiteren halben Stelle als 
Religionslehrerin an zwei Amberger Gymnasien tätig sein.   

Einerseits freue ich mich sehr auf diese neue Arbeit. Es ist toll, junge Menschen 
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Gleichzeitig fällt mir aber der Stellenwechsel nicht leicht. Denn es bedeutet, 
dass meine Zeit als Pfarrerin in dieser Kirchengemeinde zu Ende geht. Und die 
Zeit in Neukirchen hat mich und meine Familie geprägt. Hier sind unsere Kin-
der aufgewachsen. Hier haben wir Freundschaften geschlossen.  
Ich habe diese Gemeinde als zugewandt, aufgeschlossen, experimentierfreu-
dig und immer verständnisvoll erlebt. Ich empfinde große Dankbarkeit, wie 
offen ich in die Lebensgeschichten vieler Familien eintauchen und sie in ver-
schiedensten Zusammenhängen begleiten durfte. Die Erfahrungen und per-
sönlichen Entwicklungen, die ich in den vergangenen Jahren hier in Neukir-
chen machen durfte, werden mich bei meiner neuen Aufgabe antreiben und 
begleiten. Denn was ich hier (neben vielem anderen) gelernt habe ist Mut zu 
haben, sich auf neue Wege einzulassen, Neues auszuprobieren und die richtige 
Sprache zu finden, um das scheinbar Alte (unseren Glauben) lebendig zu hal-
ten.  

Damit dieser Wechsel in die neue Aufgabe gelingt, werde ich im Juli einen Stu-
dienurlaub antreten, bevor mein Dienst Ende des Monats offiziell endet. Das 
heißt, dass ich zwar die Sonntagsgottesdienste und auch die bereits zugesag-
ten Kasualien noch übernehmen werde. Ansonsten wird mich aber bereits 
mein Kollege Vedder vertreten.  

Mein Stellenwechsel bedeutet zwar, dass meine Tätigkeit als Pfarrerin in dieser 
Kirchengemeinde endet. Als Familie werden wir jedoch weiterhin in der Nähe 
bleiben (zunächst im Pfarrhaus und was dann kommt, wird sich zeigen). Bei 
meiner Verabschiedung am 26. Juli 26 um 17 Uhr geht es also vor allem um 
meine Entpflichtung für die mit der Stelle verbundenen Aufgaben. Nach dem 
Gottesdienst freue ich mich darauf einfach zu feiern: diese Gemeinde, die vie-
len Beziehungen, die in den letzten 17 Jahren gewachsen sind, und die Ab-
schiede und Neuanfänge im Leben, die von Gott begleitet sind! 

In diesem Sinne: a dieu (Gott befohlen). 
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Wie geht es weiter, wenn die Pfarrerin die 
Gemeinde verlässt? 

Vakanzplanung und Vakanzregelungen 
 

Wenn sich etwas verändert, stellt sich die Frage, wie es weitergeht. 
Unsere Landeskirche ist von Umstrukturierungsprozessen gekenn-
zeichnet, die irgendwann auch unsere Region betreffen werden. 
Doch für den Augenblick steht fest:  die Pfarrstelle Neukirchen wird 
wieder zur Neubesetzung ausgeschrieben. 

Das bedeutet: Nachdem das Stellenbesetzungsverfahren im Landeskirchen-
amt eröffnet wurde, wird sich unser Kirchenvorstand mit Frau Dekanin Dittmar 
zusammensetzen, um die Details der Ausschreibung im Amtsblatt zu planen. 
Die Ergebnisse dieses Prozesses werden dann im Herbst im kirchlichen Amts-
blatt veröffentlicht werden mit dem Ziel, die Stelle ab März 2027 wieder zu 
besetzen. 
Der Fahrplan für die Vakanz ist derzeit noch in Klärung mit dem Dekanat. So-
bald es eine Regelung gibt, werden wir diese schnellmöglich bekannt geben.  
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Kirchgeldbrief 2026 
Unterstützung für unsere Gemeinde vor Ort 

 
In dieser Ausgabe liegt dem Gemeindebrief wieder der Kirchgeld-
brief bei. Mit dem Kirchgeld unterstützen Sie direkt die Arbeit unse-
rer Kirchengemeinde vor Ort. Dafür sagen wir schon heute ein herz-
liches Dankeschön! 
 

Viele Menschen fragen sich: „Ich zahle doch bereits Kirchensteuer – 
warum zusätzlich Kirchgeld?“ 
Das Kirchgeld ist eine besondere Form der Kirchensteuer, die es in 
Bayern gibt. Während die allgemeine Kirchensteuer über das Fi-
nanzamt eingezogen wird und der Landeskirche zugutekommt, 
bleibt das Kirchgeld vollständig in der eigenen Gemeinde. Damit 
können wichtige Aufgaben und Angebote direkt vor Ort finanziert 
werden – zum Beispiel Gottesdienste, Kinder- und Jugendarbeit, 
Kirchenmusik, Gemeindeveranstaltungen oder der Erhalt unserer 
Gebäude. 
 

In Bayern beträgt die Kirchensteuer 8% der Einkommensteuer statt 
9% wie in vielen anderen Bundesländern. Das fehlende Prozent wird 
über das Kirchgeld erhoben. Kirchgeldpflichtig sind in der Regel 
evangelische Gemeindemitglieder ab 18 Jahren mit eigenem Ein-
kommen oberhalb des Grundfreibetrags. 
 

Mit Ihrer Unterstützung helfen Sie mit, dass unsere Kirchengemein-
de lebendig bleibt und auch weiterhin ein Ort der Begegnung, des 
Glaubens und der Gemeinschaft sein kann. 
 

Vielen Dank für Ihre Verbundenheit und Ihre Unterstützung! 

Gut zu wissen: 
Das Kirchgeld ist vollständig als Sonderausgabe von der Einkommenssteuer 
absetzbar. Der Überweisungsbeleg dient als Vorlage beim Finanzamt. 
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Konfirmation in Neukirchen 
Unter Gottes Segen auf dem Weg durchs Leben 

 
Am Palmsonntag war unsere Kirche festlich geschmückt: 8 Jugendliche feier-
ten ihre Konfirmation. Pfarrerin Anja Matthalm gestaltete den Festgottes-
dienst, der für die Konfirmandinnen und Konfirmanden ein besonderer Mo-
ment auf ihrem Glaubensweg war. 
Fünf Mädchen und drei Jungen bekräftigten an diesem Tag bewusst ihre Taufe 
und sagten Ja zu Gott. Die Vorbereitungszeit auf die Konfirmation fand ge-

meinsam mit anderen Kir-
chengemeinden der Region 
statt. Unter der Leitung von 
Diakon Bernd Deyerl konn-
ten die Jugendlichen in 
dieser Zeit entdecken, was 
Glaube und Gemeinschaft in 
der Kirche für sie bedeuten. 
Die beiden Konfiteamer 
Paula Trautmann und Lukas 
Guttenberg gaben dem Kon-

firmanden in einem gelungenen Anspiel und einer Dialogpredigt den Gedan-
ken mit auf dem Weg, dass der christliche Glaube Halt und Orientierung im 
Leben geben kann - wie eine Leitplanke im Straßenverkehr. Nach dem ge-
meinsamen Glaubensbekenntnis wurden die Jugendlichen von Pfarrerin Anja 
Matthalm gesegnet. Glückwünsche zur Konfirmation überbrachte im Anschluss 
Jörg Kreussel im Namen des Kirchenvorstandes und verglich dabei das Leben 
mit einem Puzzle mit vielen Teilen. Er betonte, dass die Jugendlichen auch 
nach der Konfirmation jederzeit in unserer Gemeinde willkommen seien. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst festlich begleitet von unserem Posaunen-
chor unter der Leitung von Valerie Förstel, Hans Pickelmann an der Orgel und 
dem Projektchor unter Leitung von Irene Sperber und Klemens Gradl.  
Text und Bild: A.-K. Förderreuther 
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Ostern 
In allen Farben des Lebens 

 
Zu einem Festgottesdienst für Groß 
und Klein hatte unsere Kirchenge-
meinde am Ostersonntag geladen. 
So füllte sich die Kirche mit Gottes-
dienstbesuchern aller Generationen. 
Ein besonderes Highlight des Got-
tesdienstes war der Besuch des 
Chamäleonvogels in Form einer 
Handpuppe. Im Dialog mit Pfarrerin 
Anja Matthalm erzählte der Chamä-
leonvogel den Kindern und Erwach-
senen die Ostergeschichte und 
wechselte dabei die Farbe seiner 
Federn je nach Gefühlslage mit bun-
ten Tüchern. Dabei stand am Ende 
der Gedanke im Mittelpunkt, dass 
Trauer und dunkle Zeiten zum Leben 
dazu gehören, aber die Ostergeschichte zeigt, dass die Freude und Hoffnung 
den Tod und die Trauer besiegt. Musikalisch wurde der Festgottesdienst vom 
Kinderchor mit der Chorleiterin Lena Hiltel, dem Posaunenchor unter der Lei-
tung von Uli Berendes und Patricia Karlauf an der Orgel umrahmt. Im An-
schluss waren alle kleinen und großen Gottesdienstbesucher zu einem Bei-
sammensein und einer Ostereiersuche im Kirchhof eingeladen. Solche beson-
deren Gottesdienste zeigen: Kirche kann ein Treffpunkt für alle Generationen 
sein und zeigt das starke Miteinander in unserer Kirchengemeinde.  
Text und Bild: A.-K. Förderreuther 
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Abschied vom Mesnerdienst  
Christoph und Doris Martini beenden  

Ihre Holnsteiner Schlüsselgewalt 
 

Nach fast 14 Jahren engagierten Wirkens hat 
sich das Ehepaar Martini aus persönlichen 
Gründen dazu entschlossen das Mesneramt 
in Holnstein niederzulegen.  
In all den Jahren haben sie mit großer Ver-
lässlichkeit und viel Herzblut das kirchliche 
Leben in Holnstein geprägt – sei es bei der 
Betreuung von Gottesdiensten, Hochzeiten 
und Taufen in der Schlosskapelle, beim 
Blumenschmuck und der Pflege der Ka-
pelle oder beim Austragen des Gemein-
debriefs im Ort. Außerdem übernahmen 

sie bei Trauerfällen das Ansagen von Überführungen, sowie das Läuten bei 
Beerdigungen.  

Für diesen zeitintensiven, wertvollen und oft stillen Einsatz sagen 
wir von Herzen Danke!  

Als Kirchengemeinde wünschen wir dem Ehepaar Martini für die Zukunft alles 
Gute und Gottes Segen.  
 

Offenes Singen 
Die nächsten Termine  

Freitag, 5. Juni  19:30 Uhr 
Freitag, 19. Juni 19:30 Uhr 
Freitag, 3. Juli 19:30 Uhr 
Freitag, 17. Juli 19:30 Uhr 

Einfach vorbeikommen oder mit einer unserer Ansprechpartnerinnen Kontakt 
aufnehmen: Rebecca Ostermeier (Leitung) Tel. 0176 31157743 oder  
Karin Walther Tel. 01515 7005556

Text und Bild: K. Walther  
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Gottesdienste 
 

21. Juni, 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektor R. Gruber 

28. Juni, 18 Uhr Abendgottesdienst an der Geiskirche mit Abendmahl  
(bei Regen: in der Kirche) Pfr.in A. Matthalm 

05. Juli, 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektorin A.-M. Trautmann 

12. Juli, 10 Uhr 

                 10 Uhr 

Gottesdienst am Bräukeller Pfr.in A. Matthalm 

Kirche Kunterbunt für Familien in Neukirchen  
Team Kirche Kunterbunt 

19. Juli, 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Neukirchen  
Pfr.in A. Matthalm 

26. Juli, 17 Uhr Abendgottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrerin 
Anja Matthalm Dekanin U. Dittmar und Pfr.in A. Matthalm 

02. August, 9 Uhr Kirwagottesdienst in Holnstein Lektor R. Gruber 

09. August, 10:30 Uhr           Gottesdienst in Ernhüll Diakonin R. Reymann 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt! 

16. August, 10 Uhr  Gottesdienst am Kneippbecken in Oberreinbach  
Lektor T. Remer 
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23. August, 10:30 Uhr Gottesdienst in Högen Diakonin R. Reymann 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt!  

30. August, 9 Uhr Gottesdienst in Neukirchen Lektor R. Gruber 

06. September, 9 Uhr Gottesdienst in Etzelwang Pfr. M. Vedder 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt! 

13. September, 9 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Neukirchen 
Lektorin A.-M. Trautmann 

20. September, 9 Uhr Gottesdienst in Etzelwang Diakonin R. Reymann 

In Neukirchen findet kein Gottesdienst statt! 

27. September, 18 Uhr Abendgottesdienst in Neukirchen Lektorin K. Bodendörfer 

04. Oktober, 10 Uhr Gottesdienst für Groß und Klein mit Vorstellung der 
Konfirmand:innen und anschl. Gemeindefest  
Relpäd. A.-K. Förderreuther 

 
Rama Dama 
Viele Hände, schnelles Ende 
 
Im Rahmen der diesjährigen Frühjahrs-
aktion „Rama Dama“ wurde rund um 
den Kirchhof der evangelischen Kirche 
Neukirchen wieder mit großem Enga-
gement gearbeitet. Zwölf Helferinnen 
und Helfer folgten dem Aufruf und pack-
ten tatkräftig mit an. 

Es wurde geschrubbt, entrümpelt, ange-
sät und gepflanzt. Unnötiges wurde entsorgt, Wege und Flächen 
aufgeräumt und selbst die Lampen gründlich gereinigt, sodass sie 
nun wieder in neuem Glanz erstrahlen. Mit viel Einsatz und Gemein-
schaftssinn konnte in kurzer Zeit sichtbar viel erreicht werden. 
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Zur Mittagszeit lud das Büfett des „Treffs“ zu einer wohlverdien-
ten Pause ein und bot Gelegenheit zur Stärkung und zum Aus-
tausch in geselliger Runde. 

Der Kirchenvorstand bedankt sich herzlich bei allen Helferinnen 
und Helfern für ihren tatkräftigen Einsatz, die investierte Zeit und 
die große Bereitschaft, unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten. 
Ohne dieses Engagement wäre eine solche Aktion nicht möglich. 
Vielen Dank!  
Foto und Text:  Jörg Kreussel  
 

Aus dem Kirchenvorstand  
Der „NEUE“ stellt sich vor  
 

Name: Marco Kempf 
Alter: 47 Jahre 
Beruf Schlosser 
Wohnort: Trondorf 
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Hobbys: Rinderhaltung, Feuerwehr und Jagd 
Arbeitskreise im KV:  
Gebäude- und Finanzausschuss 
 
Nach meinen ersten Sitzungen im Kirchen-

vorstand stellte ich fest, dass die Themen und die zu bewältigenden 
Herausforderungen umfangreicher sind als gedacht. 
Ich hoffe durch meine Mitarbeit und mein handwerkliches Geschick 
dazu beitragen zu können, anstehende Aufgaben zu bewältigen und 
unsere Kirchengemeinde gut aufgestellt in die Zukunft zu führen. 
Foto und Text:  Marco Kempf 

Denn ihr wart früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in dem Herrn. 

Wandelt als Kinder des Lichts;  
die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

 

Eph. 5,8-9 
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Treff 
„Miteinander Natur, Kultur und den Glauben entdecken.“ 

 
16. Juni 17:45 Uhr  Gerd Horn zeigt bei einer naturkundlichen Wanderung 

   am LBV-Grundstück „Butterteich“ bei Loch die Arten-    
vielfalt dieser Fläche (Treffpunkt an der Kirche). 

 
07. Juli  18:45 Uhr  An der Niederärndter Simultankirche erläutert Frau  

                             Elfriede Winter die Besonderheiten dieser Kirche (Treff- 
                             punkt an der Kirche).  

 
21. Juli    19:00 Uhr  Sommerfest: Bitte wieder tolle Leckereien zum Buffett  

beisteuern! 
 
 

Seniorenkaffee 
„Gemeinsam statt einsam.“ 
 
Jeden 3. Dienstag im Monat um 14 Uhr im Gemeindehaus.  
Erst ein kleiner kurzweiliger Impuls und dann gemeinsam Kaffee trinken. 
 
 
 
Das Seniorenkaffee macht  
 

Im Oktober starten wir wieder mit abermals großartigem Programm! 
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Kasualien   
„Begleitung – ein Leben lang.“ 
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Geburtstage 
„Der HERR segne und behüte dich.“ 

Hinweis: Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Geburtstag im Gemein-
debrief veröffentlich wird, geben Sie gerne im Pfarramt Bescheid. 
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Posaunenchor  
Jetzt durchstarten! 
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Herausgegeben von der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Neukirchen 
Hauptstraße 32 – 92259 Neukirchen – Tel. 09663-95055 
www.neukirchen-evangelisch.de – pfarramt.neukirchen@elkb.de  

Ansprechpersonen und Impressum 
Miniclub Neukirchen 
Dienstags von 09:00 bis 11:00 Uhr im Gemeindehaus.  
Kontakt: Miriam Hering, Tel.: 0174-7148413 

Kinderchor 
Proben montags von 15:00 bis 15:45 Uhr im Gemeindehaus. 
Kontakt: Lena Hiltel via Mail: l.hiltel@gmx.de 
Kinder- und Familienarbeit 
Angebote in regelmäßigen Abständen.  
Programm siehe Schaukasten und Homepage.  
Kontakt: Ann-Kathrin Förderreuther, Tel.: 0172-8342481  
oder via Mail: ann-kathrin.foerderreuther@elkb.de 

Offenes Singen 
Rebecca Ostermeier Tel. 0176 31157743 und Karin Walther Tel. 01515 7005556 

Posaunenchor 
Proben donnerstags um 20:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Seniorenkaffee 
Monatlich, jeden 3. Dienstag im Monat um 14:00 Uhr im Gemeindehaus. 

Treff 
14-tägig dienstags um 19:00 Uhr im Gemeindehaus.  
Programm siehe Schaukasten und Homepage. 
Kontakt: Margot Lulay, Tel.: 09663-1047 
und Angelika Harzer, Tel.: 09663-8049067 

Bürozeiten 
Sekretärin: Tina Palecki 
Dienstag und Mittwoch von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Telefon: 09663-95055 Mail: pfarramt.neukirchen@elkb.de 

Bankverbindungen: 
Kontoinhaber:  Ev.-luth. Kirchenstiftung Neukirchen 
Spenden:   IBAN   DE52 7525 0000 0021 3773 87 

Kirchgeld:  IBAN   DE75 7525 0000 0021 3773 61  
 
Kontoinhaber:    Evang.-Luth. Dekanat Cham/Sulzbach-Rosenberg/Weiden 
Rechnungen:   IBAN   DE22 5206 0410 0201 6079 01 

Bitte geben Sie bei Überweisungen im Betreff die Nummer 1132 unserer Kirchen-
gemeinde mit an, damit der Betrag in der Verwaltung zugeordnet werden kann. 
Impressum 

Wir freuen uns, 
wenn Sie unsere  

vielfältige Gemeinde-
arbeit mit einer  

Spende finanziell  
unterstützen! 


